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Das Heiligtum Shaikh Muhassin in Aleppo

Westlich von Aleppo etwa Kilometer vom Bab Antakiya
befindet sich ein shi itisches Heiligtum das mit dem Mücken
sich gegen den Djabal Djaushan östlich vom Fluss Quwaiq
lehnt es hicss Mashhad al Dikka wird jedoch heul 1 Shaikh
Muhassin nach einer Fehlgeburt von einer der Frauen
Husains des Sohnes Alis genannt Seine Entstehung und
seinen Aushau erzählt uns Ihn Shaddad und auf ihn hissend
Ihn Shihna die noch erhaltenen Inschriften 2 bestätigen teil
weise den Bericht der Chronisten

Der erbitterte Feind Husains der Feldherr Shumar ihn Dhu
1 Djaushan halle am 10 Muliarram 61 10 Oktober 680 Husain
hei Korbela vernichtet und zog mit den Häuptern Husains und
seiner vornehmsten Anhänger sowie den gefangenen Frauen
aber Aleppo mich Damascus zumChalifen Vor Aleppo lagerte Cl
in der Niederung am Fuss eines Berges der nach ihm noch
heute Djabal Djaushan heissl Nahe heim Lager war eint Knp
formine deren Arbeiter sich über die Vernichtung Husains und
die Gefangennahme seiner Frauen weidlich freuten Im hefti
gen Zorn darüber sprach liusains Gattin Zainab einen Finch

1 Daneben liegt ein zweites shi itisches Heiligtum kurz al Maslikad genannt
Van Berchum hat darüber in den arabischen Inschriften in Freiherrn von Oppen
heiiris im Druck befindlichem Buch Durch Syrien Mesopotamien und Kleiua
sien gehandelt ebenso Bischof im Tarikh Halab p 151

2 Die luschriften die Bischof wie stets fehlerhaft und ungenau giebt s 1 c
p 151 Die Untersuchung dieses Heiligtums und im besonderen seiner Inschrif
ten machte ich im Frühjahr dieses Jahres in Gemeinschaft mit dem Archäologen
I rivatdoccnten Dr Herzfeld der die Aufnahme der Hauten Aleppos freundlichst
übernommen hat In der vorliegenden Skizze beschränke Ich mich auf einen kurzen
Bericbt ohne auf das Verhältnis Alcppos zur Sht a und den alldlscben Legenden
kreis näher einzugehen Auch in dem Commentar zu den Inschriften habt ich nur
das Nötigste erläutert
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über die Mine Ii vom Augenblick an erschöpft war Dort nun
gebar eine der Frauen Ilusainsein totes Kind das am Fussedes
Berges begraben wurde Dieses Ereignis das den Stempel der
Legende trägt wurde erst durch ein Wunder entbüllt

Der shi itiscbe Herrscher von Aleppo Saif al daula Abu 1
IJasan Ali der Hamdanide 333 356 944 967 hätte sich am
Djabal Djaushan eine Terrasse gebaut von wo aus er den in der
Niederung abgehaltenen Rennen zusah Gegenüber an der an
deren Seite des Felsen war eins seiner Häuser Da erblickte er
wie die Chronik berichtet in einer Nacht des Jahres 35t 962
von einem Saal aus ein Licht das gegenüber bei der Terrasse
auf und niederstieg Erstaunt über diese eigentümliche Erschei
nung forschte er am nächsten Tage durch Grabung nach und
fand einen Stein mit breiter kufischer Inschrift Dies ist für
al Muhassin Sohn des Husain Sohn des Ali Sohn des Abu
Tälib Gott möge ihnen gnädig sein Er versammelte sogleich
die in Aleppo wohnhaften Nachkommen Alis und befragte
sie über diesen Sohn Ilusains Einige kannten nur den jung
verstorbenen Sohn Alis dieses Namens 1 doch andere entsan
nen sich der im Eingang erwähnten Ueborlieferung und Saif
al daula beschloss an dieser Stelle ein Heiligtum zu errichten
Das Tor des Heiligtums war ursprünglich ein kleines Tor aus
schwarzem Stein man hatte wohl eine antike Basalttür wie
so häufig in Syrien geschieht benutzt Auf einem Bogen ober
halb des Türsturzes befand sich die Gründungsinschrift mit der
Jahreszahl 351 962 Unter der Herrschaft der Mirdasideh im
fünften Jahrhundert der Ifidjra wurde im nördlichen Teil des
Mashhads ein Brunnenhaus gebaut von dem keine Spuren
vorhanden sind Im Jahre 482 1089 liess Qasim al daula
Aqsunqur der Stammvater derZengiden südlich vom Mashhad
ein Brunnenhaus graben erneuerte die südliehe Mauer die
eingestürzt war gründete mehrere Stiftungen zu Gunsten des
Ortesund liess das Sargluch mit silberner Borte und Quaste

i Tabarl l p 3470
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und einer neuen Decke darübor versehen Von all diesem
zeugt keine Inschrift hingegen giebt eine Inschrift aus dem
Jahre 537 1142/1143 an der Ostmauer von der Bautätigkeit

des Imäd al dln Zengi Kunde während dieChronik davon nichts
berichtet

Nur al dln hat im Hofe eine Cisterne sowie eine Halle für die
religiösen Waschungen mit kleinen Zimmern erbaut ob sich
das Inschriftfragment auf der Ostwand aus dem Jahre 541
I 146 darauf bezieht lässt sich nicht sagen Chronik und In

schrift stimmen überein in Betreil der Errichtung einer neuen
Toranlage vom Shaikh Täriq ihn Tarfra sein Neffe wurde
neben dem Brunnenhause des Aqsunqur begraben Eine Repa
ratur wird übereinstimmend von der Chronik und durch In
schrift berichtet die Reconstruction der Südmauer fand während

der Regierung des Malik al Zähir Gh zi im Jahre 609 1212
die der Nordmauef laut Inschrift gegen Ende der Regierung 1
dieses Sultans im Jahre 632 1235 statt Ihn Shaddad verlegt
sie in die Regierungszeit des Sultans al Malik al Näsir Yüsuf und
fügt hinzu dass dieser Sultan ein rundes Fenster im Empfangs
zimmer eines der Hofgebäude hat machen lassen Die Tataren
plünderten bei der Eroberung von Aleppo im Jahre 658 1260
das Mashhad und Sultan Baibars 658 676 1260 1277 repa
riortc auch hier wie so vielfach in Syrien den entstandenen
Schaden

Bericht des Ihn Shaddad über das Mashhad

j a g s j 3 xJI X t J s j F 20 I
JUi j Ul Je J Ul jJj J c L J ij J JJ

jJ Jj a L Ili jLl J üJL J,l jkAS
1 Aus al A lAq al hazlrafi dhikr umar/l al Shäm wa l Djazira von Muham

mad ibn Ali ibn Ibrahtm iba Shaddad all lalabi Petersburg Ms 162 f 20 b
21 a siebe BroekelmanD Ceschiehte der arabischen Litteratur I p 482 Amedroz
in J R A S 1908 und meinen Aufsatz Geschichte Baalbcks im Mittelalter in
der Festschrift für Amari Der vorliegende Text ist mit Ibn Shihnas analogem Tente
in al durr al muutakhub fl tarikh Ilalab Berlin Ms 9792 f 39a 406 verglichen

2 Im Text jft
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Eingang zum Hofe in Gestalt eines tiefen i wann rügen Tores
im Hohenfelde oberhalb der Tür 4,70 Meter über dem Erdbo
den die Inschrift N 4 Die östliche Aussenfront ist eine ges
cblossene Mauer in welcher südlich vom Tor 3,50 bezieh
entlich 7,50 Moler über dem Boden die Inschriften N 1 und 2
eingelassen sind Vor dieser Front liegt ein Garten der Teil
am Fusse der Mauer selbst bildet eine etwas erhöhte Terrasse
der Eingang zum Garten liegt gegenüber dem Eingang zur
Moschee

N 1
Inschrift auf eineis in die östliche Aussenwand 3,50 Meter

über dem Hoden eingelassenen Platte mit Umrandung
105 X I0 i Zwölf Zeilen in Küfi Kleine Buchstaben 1 Jnediert

li L A aJL o 1
sie Hl jJLJi jl jx 2

iUe jJLki jy W jJjJ 4 jJUI J L 3I viU 3

fs y ä lAV yj b jfj 5 3 4
lLh aJJ iiJjjJ Ji ü laLl v J S JjjJI 5

j LzJ cr J ÜJ J e w li s ir 4 J 6
JjkWI cj S Ulj S äöl 15 7

J,l ll j jy 3 fefilyij uji jtj v/iij ji/Ui yi 9
i jU s Jl jl l J io

r j oXW XJjii lxi JL 11
iljj i y 3 vJ J j jl a l iü cl 12

1 Im Namen Allahs In den Tagen unseres Gebieters

1 Nach van Herohems Vorgang teile ich die Buchstaben in drei Klassen kleine
von 1 10 cm mittlere von 10 20 cm grosse über 20 cm



DAS HEILIGTUM SHAIKH AH II ASS IN IN ALEP O 7

2 des Emirs des Generals des grossen Herrn
3 desMalik al Ädil des Gerechten des von Allah Beschützten

des Siegers des Siegreichen Imad
4 al din des Pfeilers des Islam des Schützers des mam des

Beistands der Welt des Belebers
5 der Gerechtigkeit der Achse des Chalifats des Teilhabers

der Herrschaft des Helfers der Nation
6 des Glanzes des Volkes der Ehre der Fürsten des Stolzes

der SnHaue des Bezwingers der Kelzer
7 des Unterwerfers der Ungläubigen und der Heiden des

Führers der Glaubensstreiter der den Heeren zum Siege
verhilft

8 der den Besitz der Muslimen bewahrt der Sonne der Him
melshöhen

II des Oberstemir des Ostens und Westens des Suveräns von
Syrien und der beiden Iraqe

10 des Ruhms der Welt des Helden von Iran Alp Ghazt Agh
Arslan

11 Inändj Qutlugh Toghriltikin des Atabeken des Helfers des
Fürsten der Gläubigen

12 Allah möge seine Siege vermehren und es wurde gemacht
im Mubarram des Jahres 5 37 August 1142

Diese Inschrift die sich wohl auf die Errichtung oder Aus
besserung der Ostmauer bezieht stammt von Zcngt I Fürsten

von Aloppo 521 541 1127 1146 Bisher hatten wir von
ihm nur eine fragmentarische Inschrift in Baalbek 1 die im
Protocoll im grossen und ganzen mil unserer Inschrift über
einstimmt Zengi nennt sich Souverän der beiden Iraqe d h
von Küfa und Basra also des Landes von Baghdäd bis zum
persischen Golf und von Syrien in Aleppo regierte er seit

1 Veröffentlicht vt ir in Z n P V 1908 p I9D I 7 iulic dort die Erklärung
im einzelnen und vergl Mitwocba Ausführungen im Catnlog der Sammlung Sarre
Berlin 1908 im Kommissionsverlag von Hiersemaun in Leipzig p 13 Zu

Mali/c al umanl meine Bemerkung in 0 L Z Mai 1907 Spalte 2,10
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Wll 1128 und seil dem Jahre 534 1139 war er als Oberherr
von Damaskus durch Vertrag anerkannt indem sein Name in
der Freitagspredigt nach dem Namen des Chalifen und des sel
djüqischen Sultans vordem des Atabeken von Damaskus ge
nannt wurde Die arabischen persischen und türkischen Titel
sind bekannt und in meinem Aufsatz über die Zengiinschrift
ausBaalbek im einzelnen erklärt worden Neu sind qutb al khildfa
die Achse des Chatifats und iizat al saldtth der Ituhm der Sul
tane und agh arslan der weisse Löwe Alle drei sind graphisch
sicher die beiden letzten kommen noch in einer weilen
Inschrift von Zengt in Aleppo vor

N

tnschriftfragment am oberen Hunde der Ostmauer 7,50 Meter
über dem Boden vermauert 50 X 40 Vier Zeilen in Kufl
Kleine Buchstaben Ünediert

JjJI jy jlM jyAxN X 1
jj li Jbü JI Jle U 2

jltj i jj Jj jWfc 3L U j Jjlj JoJ 1 ij 4
1 der Gelehrte der von Allah Beschützte der Sieger der

Siegreiche Nur al dln
2 der Fürsten der Stolz der Sultane der Bezwinger
Ii der Well der Held Irans der Emir der beiden Iräqe der

Suverän von Syrien
4 Rabi II im Jahre 541 September 1146

Am i Habi II 541 14 September 1140 war ZengiI gestor
ben und schon am 10 des gleichen Monats bestieg Nur al din

1 S Hecueil des hisloriens orienlaux des croisades IIb p 082 Zengi glaubte
als Gatte der Zumurrud der Mutier des ermordeten Atabeken Shlhab ai diu
Mahmüd 129 533 1 34 1138 Hechte auf Oamaskus zu haben
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den Thron als Erbe seines Vaters in Aleppo Vermutlich um
sich die Gunst der teilweise shfitischen Bevölkerung zu
erwerben wandle er seine Aufmerksamkeit diesem alidisohen
Heiligtum zu wie es auch andere sunnitische Herrscher die
Mirdasiden sein Grossvater Aqsunqur sein Vater Zengi
und später Ayyubiden getan halten Das Inschriftfragment
erwähnt nicht um welche Arbeiten es sich handelte Da die
Inschriftsteine sich nichl an ihrer ursprünglichen Stelle befin
den sondern nur als Bausteine bei einer Ausbesserung
verwandl sind lüssl sieh nicht erkennen ob der Befehl dem
Bau der Cisterne oder der Mithin Halle für die religiösen
Waschungen galt Doch zeigl das Dalum dass noch in dem
Monate in dem er seine Regierung antrat die Arbeiten ver
richtet wurden sei es dass er aus eigener Initiative handelte
sei es dass er Verfügungen die bereits sein Vater getroffen
hatte ausführen liess Das Protocoll ist soweit es sich aus dem
Fragmenl beurteile lässt dasselbe wie in Zengis Inschrift
nur dass er sich genauer Emir der beiden Iraqe nennt den
Anspruch auf die Oberherrschaft in Damascus hal er als Erbe
seines Vaters aufrecht erhalten und einige Jahre später die
Stadt auch wirklich in Besitz genommen Während diese
prunkvolle Inschrift in küflschen Charakteren das alle Protocoll
der Zengiden aufweist das in Mosul noch von dem Erben
dieses Geschlechtes dem Atabeken Lulu aufrecht erhallen
wird bat Nur al din später häufig eine einfachere bescheidene
Titulatur gewählt und statt des Küfi die gerundete Naskhi
schrift eingeführt

N 3
Inschrift auf einer 3 Meter über dem Hoden in die Südwand

1 S meinen Aufsatz in Z I P V p 191 Mittwoch l c
2 It in einer Baalbeker Inschrift s Alouf llistory of Baalbek Bejrouth 1905

N XII p i h Es befahl den Baü dieser gesegneten Mauer unser Herr al Malik
Bl Adil der Glaubensstreiter Nur al din etc

3 S van Berohem Insorlptions de Syrie Cairo 1897 p 35 36
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des Hofes eingelassenen Platte 80 X 60 Vier Zeilen Ayyubiden
Naskhi Mittlere Buchstaben fJnediert

ijU j jA A l
jLUJI JjU g jl i 2

jlMj jJIj UjJI Li Uü jjd ll 3
L 1 j oj X m 3 a sC1p AJl j jj j JI 4

1 Im Namen Allahs Es befahl den Hau
2 dieses gesegneten Ortes unser Herr der Sultan
3 al Malik al Zähir Ghiyäth al dunya wa l dln Abu I Muzaffar
4 al Ghäzi Sohn Yüsufs Allah möge seiner Herrschaft Dauer

geben im Jahre 609 1212
Diese Inschrift bestätigt die Angabe der Chroniken dass die

Südwand des Mashhads von dein Sultan al Malik al Zähir
Ghäzi 582 613 1186 1216 erneuert wurde Während seiner
langen Regierung hat dieser Fürst unendlich viel für den
Ausbau Aleppos und die Befestigung seiner Mauern und seiner
Citadelle getan

N 4

Inschrift im Bogenfelde über der Haupttür des Mashhads
4,70 Meter über dem Boden 110 X 40 3 Zeilen in Ayyubiden
Naskhi Mittler Buchstaben Unediert

X i Li y S AjjLe JJwä 1
wiwjJ U viAÜl jli iji J L jLe Ua l 2

Z a tjijb foi JjUs jLiö Ai i j Jl JäJ 3
1 Im Namen Allahs Ks hat erneuert seinen Bau unter der

Herrschaft unseres Herrn al Malik

1 Iu einem benachbarten Mushhad befindet sich eine Inschrift aus dem Jahre
608, vergl Bischof p 151 u in van Berchems p i citiertem Werk



DAS HEILIGTUM SHAIKH MUHASSIN IN AXEPPO I I

2 al Zahir Ghiyath al dunyä wa l din Ghäzl Sohn des Malik
al N sir Yüauf Sohn des Ayyuh

3 der fromme 1 Täriq Solln des Tarira Sohn Yahyäs
Gegen Ende der Regierung des Sultans Zahir ihazt die

Chronik nennt das Jahr 613 hat der fromme Shaikh Tariq
das uralte kleine Tor aus Basalt einreisson und ein neues
grösseres dafür einsetzen lassen Obwohl es sicherlich oft aus
gebessert werden musste hat es doch den Charakter aus der
Ayyubidenzoit behalten

n

Inschrift auf einer in der Nordwand 5,20 Meter über dem
Boden eingelassenen Platte 175 X 115 mit Umrandung Fünf
Zeilen im Ayyubidcn Naskhi Der Rand ist oben und an den
Seiten mit Koranversen beschrieben in der Mitte des unteren
Randes steht die Datierung Mittlere Buchstaben Unediert

s Spt LjsLs a j j s flJa it J 1
tej

y il Jo iL OT AL 2i Wl crO

JpLJI 3 3 Ä a j tjt cA C 3
X j J y Jslöl y juss j 4
S sr j Le y a j v S V wCä 5 Lj glc r J 5

ftL d ll v jofl

l A m x TtUL Jl sXO aJJ 1 u 3 v c
jaJLj jjjü IjAw jjjlj A UI jr j iA J

Sjl a I

l Wörtlich der ljediirlti e der Gnade Allahs erhöht werde Kr



12 M SOBERNHEIM

1 Allah segne Muhammad den auserwählten und AU den
gutgeheissenen und Fätima die glänzende und Khadidja

2 die ältere und al Hasan den auserkorenen und al I lusnin
den Märtyrer von Kerbela und Ali Sohn des Ilas n Zain
al abidin

3 und Muhammad Sohn des AH al Baqir und Dja far Sohn
des Muhammad al ädiq

4 al Amir und Müsä Solin dos Dja far al Käzim al HaÜni und
Ali Sohn des Müsä al liii lA und Muhammad

5 Sohn des Ali al Djawäd und Ali Sohn des Muhammad al
Hadi und al Hasan Sohn des Ali und Muhammad Sohn
des Hasan der auserwählte

Auf dein unteren Rande Es wurde erneuert in den Mona
ldi des Jahres 632 1234/1235

Auf dem oberen Rande Koran V 60 nach dem Anruf Gottes
auf den Seitenrändern ebenfalls Koranstellem

Ausser Muhammad der Kalima und der K ha IM ja werden
die bekannten 12 Imame 1 angeführt wie sie auch in der
Inschrift 5 eines benachbarten Mashhad genannt werden nur
dass dort Khadidja ausgelassen ist 3 Das Datum passt nicht zu
der Nachricht der Chronik dass die Ausbesserung der Mauer
unter der Regierung des Sultans al Malik al Ndsir Vüsuf
634 658 1236 1260 stattgefunden hat sie ist vielmehr im

Jahre 632 1234/35 unter der Regierung des Sultans al Malik
al Aziz Muhammad gemacht worden

M Sobernheim

1 S Bischoft l C j p 151
2 In van Berchems p 1 oitiertem Work
3 Khadidja ist auch in den von Miltwoch c p 80 angeführten Inschriften

nicht erwähnt

Agger top A Burdin et C 10 rue iaruier 4
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